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i Amtliches. 


Berlin, 31. Dez ember. Der König hat dem General der 
Inf. z. D von Ollech, beauftragt mit der Führung der Geſchäfte des 
Gouverneurs on Invalidenhauſes zu Berl tin, das Kreuz der Sul 
kömthure des K. Haus⸗Ordens von Hohenzollern und dem Kau 
Rn Volckmar zu Kiel den Charakter als Kommerzienrath 
Ver 
2 ec 1 iſt der Kanzliſt Hennicke in Poſen zum 
anzlei⸗Sekretär ernannt. 
N 5 Dem Kaiſ. Friedensrichter Dr. Chriſtobh in Masmünſter iſt die 
\ 3 Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte des Reichslandes er⸗ 
eilt worden. 
1 u Am Friedrichs⸗Gymnaſium in Berlin iſt die Beförderung des 
rd. Bar = Richard Franz Alfred Engelmann zum Operlehrer 
ehmigt. An dem Schutlebrers Seminar zu Bütow iſt der bisherige 
ektor Scheibner zu Neuſtettin als erfter Lehrer und an dem Schul⸗ 
1 u Hilchenb 7100 der Rektor Heuer zu Schmiedeberg in 
chl. als erſter Lehrer angeſtellt. An dem Schullehrer Seminar zu 
Sghrbelſchwerdt der Bülfslebrer Vogt zum ord. Lebrer befördert und 
ber Flementarlehrer Ulbrich aus Breslau als Hülfslehrer angeſtellt. 
Dem Lehrer an der K. Gewerbe⸗ und 
Sammlungen des deutſchen Gewerbemuſeums, Dr. J. Leſſing, iſt das 
Be Profeſſor beigelegt. Der Bergrevierb’amte, Bergmeiſter 
eberftein, bisher zu Tarnowitz, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Wer⸗ 
den an der Ruhr verſetzt. Dem Vorſteher des Rhein. Landgeſtüts, 
Geſtüt⸗Inſpektor Schwarznecker zu Wickrath, desgl. des Litth. Land⸗ 
eſtüts, Geſtüt⸗Inſpektor Voigt daſelbſt, ſowie des Schleswig⸗Holſtein. 
Fand eſtüts, Geſtüt⸗Inſpektor Beck zu Traventhal, iſt der Titel Geſtüt⸗ 
Direktor verliehen worden. 
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Depeſchen über den Krieg im Ortent. 
J. Von den Kriegsſchauplätzen. 

Petersburg, 31. Dezember. Offizielles Teleoramm aus Bogot, 
29. d.: Auf der öſtlichen Front ſcheinen die Türken ihre Streitkräfte 
überall zurückgezogen zu haben, da ſie zur Vertheidigung der einzelnen 
Plätze nur kleinere aus Truppen und Einwohnern gebildete Abthei⸗ 

„lungen zurückließen. Die Bewohner ziehen ſich bewaffnet in die Wäl⸗ 
det zurück, nachdem ſie die Dörfer in Brand geſteckt haben. Die 
Nuſſen ſahen, wie die türkiſche Infanterie die Gebäude in Jovajflik 

vernichtete; ſie fanden Ajaslar bereits in Flammen. — Bei Mechte⸗ 
mer verſanken unſere Eklaireure beinahe ganz im Schnee. Alle Berg⸗ 
flüſſe waren zuerſt überſchwemmt und ſpäter mit Eis bedeckt; faſt alle 

5 erg — Bei der Einnahme des Paſſes St. Nico⸗ 

las am 19. er verloren die Serben 3 Todte und 13 Verwundete. — 
Am 23. er. griffen die Serben Kurſchumlja an, welches von 400 Ni⸗ 
zams und 200 Arnauten und Baſchibozuks beſetzt war. Nach Ver⸗ 
treibung derſelben beſetzten die Serben Kurſchumlja und erbeuteten 
daſelbſt ein Lager, ſowie Waffen, Munition und Pferde. Am 24. ds. 
nahmen die Serben nach achtſtündigem Kampfe Ak Palanka, warfen 
die Türken gegen Leskowatz zurück und erbeuteten 3 Geſchütze. Der 
Verluſt der Serben war unbedeutend, Dank dem Umſtande, daß ſie 
durch den Nebel begünſtigt unbemerkt den Niſſawa⸗Fluß überſchritten 
und die türkiſche Poſition umgingen. 
Petersburg, 31. Dezember. Offtzielles Telegramm aus Bogot 
vom 29. d.: Nach einem äußerſt ſchweren Uebergang durch die mit 
Schnee bedeckten Berge auf überfrorenen Fußpfaden bei heftigem Froſt 
und Wind beſetzte die Vorhut unſeres weſtlichen Detachements die De⸗ 
filsen des Balkans zwiſchen Arabkonak und Sofia. Unſere Kavallerie 
| ſteht bereits auf der Straße nach Sofia. Der Feind war überraſcht 
worden und betrug deshalb unſer Verluſt beim Debouchiren aus den 
Bergen nur 5 Verwundete. Wie ſchwer in dieſer Jahreszeit der 
Uebergang über den Balkan iſt, beweiſt der Umſtand, daß der Marſch 
von Wratſcheſch bis Negoſchewieliſchnitza Schellawa drei Tage in An⸗ 
ſpruch nahm. Weitere Details liegen noch nicht vor. 

Belgrad, 30. Dezember. Nach hier vorliegenden Nachrichten 
haben die Türken vorgeſtern bei Zwornik einen Angriff gemacht, ſind 
aber zurückgewieſen worden. — Das Bombardement von Niſch iſt 
unterbrochen worden; wie es heißt, wären Kapitulationsverhandlun⸗ 
gen mit der Garniſon der Feſtung angeknüpft. 

Wien, 31. Dezember. Telegramm des „N. W Tageblatt“ aus 
Belgrad: Die Türken zündeten vor ihrem Rückzug aus Pirot 
daſſelbe an, wobei ein Pulvermagazin explodirte. Am Javor find 
die Operationen eingeſtellt. — Ein ſerbiſches Corps marſchirt auf 
Priſtina. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. Aus Kamarn vom 27. d. wird 
gemeldet, das Wetter ſei wieder ſchön, auf dem linken Flügel, wo der 
Feind ſeine Stellung verſtärkte, habe ein Scharmützel ſtattgefunden, 
ebenſo bei Slatitza. 

Petersburg, 1. Januar. Nachrichten aus Bogot melden, daß 
die türkiſchen Gefangenen von der Kälte ſehr zu leiden haben, da ſie 
nur dürftig gekleidet ſind. Die ruſſiſchen Grenadiere theilen mit 
ihnen Holz und Nahrungsmittel und laſſen ſie in ihren Hütten 
schlafen. Die ruſſiſchen Offiziere ſpeiſen mit den türkiſchen und neh⸗ 
men die kranken Offiziere in ihre Zelte auf. 


Konſtantinopel, 30. Dezember. Ein Telegramm aus Erzerum 
vom 28. d. Abends beſagt, die Ruſſen hätten wegen der ungeheuren 
Schneemaſſen die weitere Konzentrirung von Truppen unterbrochen, 
es würden Tunnels durch den Schnee gegraben, um die Truppen mit 
Lebensmitteln verſehen zu können. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. Aus Batum vom 28. d. wird 
gemeldet, das Geſchwader Hobart Paſchas ſei von ruſſiſchen Torpe⸗ 
dos angegriffen worden, der Angriff ſei aber ohne Erfolg geweſen. 
Die von Hobart Paſcha befehligte Vacht „Inedin“ habe eine Rekog⸗ 
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noszirung gegen Poti ausgeführt und auf der Rückkehr von dort in 
Pigarethi die Mühlen und andere Gebäude erſt bombardirt und 
dann durch ans Land geſetzte Matroſen anzünden und zerftöi.. 
laſſen. — Die ruſſiſche Redoute in Toptſchu ſei durch die türkiſchen 
Geſchütze beſchädigt. — Eine Rekognoszirungsabtheilung habe bei 
Gumuſogane ein für die Türken günſtiges Gefecht beſtanden. Ein 
Angriff der Ruſſen tf Henevin ſei erfolglos geweſen. — Nach einer 
Meldung aus Erzer n vom 27. d. erfolgte der Abgang Moukhtar 
Paſchas von dort in der Nacht vom 26 d. 

Konſtantinope., 31. Dezember. Ein Telegramm Ismail Hakki 
Paſcha's aus Erzerum vom heutigen Tage meldet, das Schiff „Izedin“ 
unter dem Kommando Hobart Paſchas, bombardirte am vergangenen 
Freitag Ghegovlet bei Poti. Die ruſſiſchen Wachen zogen ſich, als 
40 türkiſche Soldaten landeten, zurück. 

Petersburg, 1. Januar. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht 
folgende Details über den Angriff der Torpedokutter des Dampfers 
„Konſtantin“ gegen einen türkiſchen Monitor auf der Rhede von Ba⸗ 
tum in der Nacht vom 28. v. M.: Es waren im Ganzen 4 Torpedo⸗ 
kutter, welche von dem Kommandanten des „Konſtantin“, Makaroff, 
zum Angriff beſtimmt waren. Bei der Abfahrt derſelben war das 
Leuchtfeuer auf der Rhede von Batum nicht angezündet und die 
Dunkelheit daher ſo ſtark, daß die Kutter nur ſchwer die Rhede fan⸗ 
den. Zwei ſich von ſelbſt bewegende Torpedos explodirten auf und 
unter dem türkiſchen Monitor, nämlich der des Kutters „Therma“ 
unter dem Lieutenant Zatſarenny, welcher den Torpedo zuerſt in Be⸗ 
wegung ſetzte, und der Torpedo des Kutters „Sinope“ unter, dem 
Lieutenant Tchetinsko. 


ER Vorgänge in den kriegführenden Staaten. 
Konſtantinopel, 30. Dez. Der Sultan empfing die aus den 
chriſtlichen Angehörigen der Bürgergarde ausgewählten neuen Adju⸗ 
tanten und ſprach dabei die Hoffnung aus, daß die Chriſten ſich dem 
Militärdienſt unterziehen würden. 
III. Internationale Beziehungen. 


Petersburg, 31. Dezember. Das engliſche Erſuchen um Mit⸗ 
theilungen, ob Rußland geneigt ſei, auf das Anſuchen der Pforte um 


Friedens verhandlungen einzugehen, liegt vor. Wenn nach bierher te⸗ 


legraphiſch ergangenen Anfragen auswärts bereits Mittheilungen 
über die ruſſiſche Antwort mit Abkommens bedingungen verbreitet 


werden, ſo können dieſe nur voreilige und unrichtige fein. Irgend 


welche Feſtſtellungen liegen nicht vor, wenn ſchon in unterrichteten 
Kreiſen angenommen wird, daß Rußland keinerlei ſchroffe Antwort 
auf Friedensanbahnungen haben und auch jetzt bekunden wird, daß 
es ernſten Verſuchen, den Frieden herzuſtellen, immer zugänglich 
ſein wird. 

Wien, 31. Dezember. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Das 
engliſche Kabinet hat dem Wunſche der Pforte entſprechend einen ver⸗ 
mittelnden Schritt bei der ruſſiſchen Regierung eingeleitet, allerdings, 
wie es ſcheint, nicht im Sinne einer formellen Friedensmediation, 
wohl aber in der Richtung, daß es die Geneigtheit der Pforte zum 
Friedensſchluſſe zur Kenntniß des petersburger Kabinets brachte und 
der Beantwortung der betreffenden Eröffnung ſeitens des Letzteren 
entgegenſieht. Es ſeien Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß Rußland 
eine Erörterung der ſo allgemein geſtellten Friedensfrage nicht von 
vornberein zurückweiſen und den Schritt des engliſchen Kabinets daher 
entſprechend erwiedern werde. Daß aber damit ſchon jetzt eine reelle 
Baſis für den abzuſchließenden Frieden gewonnen ſei, hoffen allerdings 
nur ſehr optimiſtiſche Organe. 

Nach einer der „Polit. Korreſp.“ aus Petersburg, 31. d., zuge⸗ 
gangenen Mittheilung dürfte die von dem londoner Kabinet dort no⸗ 
tifizirte Geneigtheit der Pforte, in Friedensunterhandlungen einzutre⸗ 
ten, vom petersburger Kabinete dahin beanwortet werden, daß Ruß⸗ 
land jederzeit bereit ſei, mit der Pforte Verhandlungen einzuleiten, 
wenn letztere ihre Geneigtheit hierzu durch direkte Schritte bei Ruß⸗ 
land bekunde. 

Petersburg, 31. Dezember. Hinſichtlich des Schrittes Englands 
bei der ruſſiſchen Regierung herrſcht hier die allgemeine Ueberzeu⸗ 
gung, daß der Erfolg deſſelben von dem Geiſte abhängig ſei, in dem 
er unternommen wurde. Jedes Anſtreben des Friedens muß davon 
ausgehen, daß der Friede der Würde und den Opfern Rußlands ent⸗ 
ſprechen muß. Man glaubt im Publikum, daß England dieſen Um⸗ 
ſtand nicht werde außer Acht laſſen können. Die öffentliche Stim⸗ 
mung iſt ruhig und feſt. 

Petersburg, 31 Dezember. Die „Agence Ruſſe“ ſagt, die De⸗ 
peſche der „Agence Havas“, welche behauptet, der Pforte ſeien Bedin⸗ 
gungen mitgetheilt worden, unter denen Rußland in Friedens verhand⸗ 
lungen treten wolle, und die dieſe Bedingungen ſpezialiſirt, iſt 
apokryph. 

Petersburg, 1. Januar. Der „Golos“ beſpricht den telegra⸗ 
phiſch hierher gemeldeten Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die 
Annahme des türkiſchen Vermitlelungsgeſuches durch England und 
hebt hierbei hervor die engliſche Regierung könne die ihr übertragene 
Rolle erfüllen, indem ſie die Wünſche der Pforte zur Kenntniß des 
kaiſerlichen Kabinets bringe und der Pforte den Rath ertheile, ſich 
direkt an das ruſſiſche Hauptquartier zu wenden. Die Intermediation 
indeſſen noch weiter zu treiben würde eine Mediation ſein. 

London, 31. Dezember. Lord Beaconsfield hat die Deputation 
des antiruſſiſchen Meetings nicht empfangen, weil er, wie er derſelben 
ſagen ließ, zu beſchäftigt ſei. Weiter ließ Lord Begconsfield der Des | 
putation mittheilen, daß er bereit ſei, eine ſchriftliche Kundgebung 
derſelben in Erwägung zu ziehen. 


FJoſener Zeitung. 
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London, 31. Dezember. Eine heute in Birmingham ſtattgehabte 
Verſammlung der liberalen Geſellſchaften beſchloß, die an den verſchie⸗ 
Denen Orten beſtehenden Vereinigungen aufzufordern Meetings abzu⸗ 
baten und Petitionen an das Parlament vorzubereiten. In benfelben, 
ſoll das Parlament erſucht werden, keinem Schritte der Regierung 
zuzuſtimmen, der die Aufrechterhaltung der Integrität der Türkei zum 
Zwecke habe und dahin ziele, die Türkei vor den Folgen ihrer Hart⸗ 
näckigkeit und ihrer ſchlechten Verwaltung zu retten. Wenn die Me⸗ 
diation mißlinge, fo müſſe das Parlament darauf beſtehen, daß die 
Politik der ſtrikten und aufrichtigen Neutralität aufrecht erhalten 
werde. 


Zur W Kriſts. 


Wenn wir aus den zahlloſen Nachrichten, welche über die Kon⸗ 
ferenz in Varzin vorliegen, diejenigen ausſcheiden, welche uns als 
zuverläſſig erſcheinen, ſo gewinnen wir das Reſultat, daß die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Führer der 
national⸗liberalen Partei nicht geſcheitert ſind, ſondern noch keinen 
Abſchluß gefunden haben. Eine berliner Korreſpondenz weiß folgende 
Neuigkeiten zu berichten, die uns auf guten Informationen zu beruhen 
ſcheinen: ; 

err v. Bennigſen kam, wie erwartet 
Abend mit dem 6 Alber Zuge aus Varzin hier an. Her Pen 1 
Abgeordnetenhauſes flieg in ſeiner biefigen Amtswobhnung ab und 


wer 


hatte daſelbſt mit mehreren hier anweſenden hervorragenden Mitglie⸗ 


dern feiner Partei — man nennt uns die Herren v For 20 
v. Stauffenberg und Dr. Lasker — eine längere 8 5 200 
tag früh folgte dieſer erſten eine zweite Konferenz mit denfelben Ab⸗ 
eordneten, 85 5 Herr v. Bennigſen noch am Vormittage nach 
fe iner Heimath in Hannover abreifte, Ueber die pofitiven Ergebniffe 
des varziner Aufenthalts verlautet im Einzelnen, wie das 8 in der 
Natur der Dinge liegt, nichts Sicheres; um fo größer iſt der Schwarm f 
von Gerüchten, welche die politiſch intereffirten Kreiſe der Hauptſtadt 
durchfliegen Im Allgemeinen kann man als feſtſtebend annehmen, 
daß das Reſultat der en Konferenz ein günſtiges genannt were 
den darf. Man ift auf beiden Seiten entfhlofjen, zwiſchen der Ma⸗ 
jorität der Parlamente und der Regierung mis engere Fühlung⸗ 
nabme ein Verhältniß zu ſchaffen, welches die Geſetzgebung und die 
7 a weſentlich 3 Hierzu werden perfön 
liche Veränderungen in den böchſten Reichs⸗ und Staatsbehörden 
beiderſeits als unerläßlich betrachtet. Dieſelben herbeizuführen iſt die 
Aufgabe der folgenden Tage oder Wochen. Immer mehr in den Vor⸗ 
dergrund 3 — bierbei die Namen v. Bennigſen und Forckenpeck, 
womit nicht im Mindeſten geisst fein joll, daß dieſe Herren etwa 
allein es wären, denen wich ige Staatsämter er würden. Auf 
falſcher Fährte dürften ſich Diejenigen Befinden, welche in Folge dieſer 
Neuernennungen einen Rücktritt des Miniſters Camphaufen 1 in Aus⸗ 
ſicht nehmen zu ſollen glauben. Wir wiederholen, daß auch beute 
noch nichts als ſicher abgemacht gelten darf. Mit den obigen No⸗ | 
tigen ſoll nur das angedeutet ſein, was man nach dem augenblick! 
lichen Stande der Dinge als im höchſten Grade wahrſcheinlich Bine ; 
ſtellen kann. 
Auch die „Berl. Aut. Korr.“, welche man als Organ des Abge⸗ 
ordneten Lasker zu bezeichnen pflegt, hat ſich noch vor dem Jahres⸗ 
ſchluß über die innere Lage und die daraus entſprungenen Forderun⸗ 
gen geäußert. Sie ſchreibt: 


Seit längerer Zeit — man kann den Beginn derſelben v 
Ausſcheiden des Staatsminiſters Delbrück aus dem Reichsdieuſte kan 
tiren leiden das deutſche Reich und P ren an einer ihre innere 
Entwickelung lähmenden Unklarheit und Unſicherheit der öffentlichen 
Verhältniſſe. Wir glauben kaum zu irren, wenn wir jenen, 

eit auf's Tiefſte von uns bedauerten Eutſchluß des hochverd 
räſidenten des Reichskanzleramtes in ſeinem letzten G 
deſſen Mißmuth über die eber einer Desorganiſation als 
aniſation der n äbnlich ſebende Ablöſung ſogenann⸗ 
Reichsämter“ von feinem Reſſort zuſchreiden. Iſt doch das : 
Reichs anzteramt dadurch mehr und mehr ſeines materiellen Inbaltes 1 
verluſtig gegangen und zu einer weſentlich nur den formalen uſam⸗ 
menhang der verſchiedenen Reichsämter wahrenden Centralſtelle ohne 
leitenden Einfluß umgewandelt worden. Andererfeits ſtehen aber dieſe 
Reichsämter ſammt ihrer Centralſtelle den Regierungen der eins 
zelnen Bundesſtaaten ohne Macht gegenüber. Und dies galt nicht 


einer 
enten 
runde auf 
einer Or⸗ 


am Wenigſten von ihrer Stellung zu den 
Miniſterien, welche, wie dies Fürſt Bismarck ſelber i 
einmal mit bitterer Ironie geſchildert bat, als eifrige Ver⸗ 


theidiger ihrer reſſortmäßigen Selbſtſtändigkeit 
Pa des Reiches erhobenen Forderungen, ſich zu behaupten 
wußten. Die Geſchichte dieſer „Reibungen“ zu ſchre reiben, iſt 
die Zeit noch nicht gekommen jedenfalls haben dieſelben 1 A li 
dem Entſchluſſe des Fürſten Bismarck bend de oled für einige Zeit 
von den a zurückzu 1 05 und die ge ſich ſelber zu 
überlaſſen. Dadurch ft denn ald ein 3 Bufland eingetreten, der In 
dem allgemeinen Ausiprud fo kann es nicht länger fortgehen! ſein 
Urtheil 3 bat. Die Verwirrung wurde übrigens noch dadurch 
Se df ir der Abſicht, eine fogenannte „gouvernementale 
Mehrheit“ zu ſchaffen, bald dieſe, bald jene Velleität 'in n Betreff Bar 
Perſach zur 8 auftauchte. Wir erinnern nur an den mißglückten 
erſuch zur Bildung einer deutſch konſervativen Partei, welcher von 
dem Projekte einer Sprengung der liberalen a ge wurde. 
1 preußiſchen Landtagswahlen im Oktober 1876 und die un 
— ie im Januar 1877 fübrten unter 7 Umſtänden k. 
lärung der Lage herbei; die erfteren ließen die arteiverhältriffet — 
Übgcordnefenbanfe unverändert; die zweiten führten den Verluſt einis 
ger Sitze für die liberale Partei herbei, ohne daß jedoch der Schwer⸗ 
punk der Entſcheidung im Reichstage dadurch verrückt wurde. Der 
heftige sa. welcher bei dieſen Wahlen die liberale Partei fpaltete, 
wirkt, obwohl die zum Schiboleth deffelben erniedrigten Reichsjufir 
geſetze längſt von allen Seiten ihrem inneren Werthe nach erkannt 
worden ſind, noch immer nach. Wenn auch heute der Wogengang n 
flacheren Linien verläuft, fo ſtört er doch inſofern, als er die Unkler⸗ 
beit der Parteiverbältniſſe ſteigert und eine ſichere Vorausſicht den 
Eu die Seen e dabreg vort fand il 
ignatur des Jahr and ihren Ausdruck in 
urlaubung des Fürſten Bismarck und der dadurch bedingten Sicken 
der mit den großen Fragen der Reichsorganiſation un 2 der preußi⸗ 
ſchen Verwaltungsreform im Zuſammenhange ſtehenden Geſetzgebung. 


gegen die im 


7: 


8 


4 1 1 Es wird ſich in letzter Beziehung darum handeln, al 
len 


7 
Br e und konſervativen Parkei ganz unabhängig davon, wie ſich 
die einzelnen Fraktionen derſelben heuteznennen, nach links und rechts 


und in ihm 
durch kleinliche 


5 Geſundheit bedürfe. 


rd. ein Ende dieſes trüben Zuſtandes erſt dann eintreten, wenn 
ſerſeits Preußen und das deutſche Reich in ihren höchſten Behörden 
nter einander in einen feſten Zuſammenhang gebracht ſind, welcher 
ie Kräfte zuſammenfaßt, die einander zu 8 beſtimmt find, 
und wenn andererſeits eine ſo konſolidirte Reichs⸗ und preußiſche 
Staatsregierung von einer feſten parlamentariſchen Majorität im 
deutſchen Reichstage und preußiſchen Abgeordnetenhauſe gan en 
e dies 


igen Elemente zufammeln, welche das Reich 
Alien und zu ſchützen bereit find Ad aus der 


bin diejenigen Elemente auszuſcheiden, die ſich jenem oberſten Zwecke 
nicht unterordnen wollen, ſondern welche aus irgend welchen Gründen 
in der Oppoſition zu beharren als ihre „Pflicht“ betrachten. Die Zer⸗ 
fahrenheit der Regierungsverbältniſſe und des parlamentariſchen 

art 8 muß ein Ende nehmen, wenn nicht das deutſche Reich 
i Preußen eine für ihre innere Entwickelung koſtbare Zeit 
eſſortſtreitigkeiten und öden Paxteihader verlieren 
ſollen. Das neue Jahr beginnt mit den Anzeichen einer ſich vor⸗ 
bereitenden Auflöſung der Wolken, welche fo lange ſchwer auf uns 
en ie wir hoffen nicht blos, wir fordern es, daß bis zu 
einem Schluſſe die volle Klärung erfolge!“ 


Dieſe Forderung oder Erwartung iſt allerdings nicht erfüllt 


worden. 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 1. Januar. 

— Der General à la suite Sr. Maj. des Kaiſers Graf Lehn⸗ 

Dorf, welcher ſich zu einem mehrtägigen Beſuche nach Varzin bege⸗ 


ben hatte, iſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ mittheilt, am 30. Dez. Abends 
von dort zurückgekehrt. — Wie das „Tagebl.“ hört, hat ſich der Chef 


des Reichsgeſundheitsamts, Dr. Struck, bekanntlich der Leibarzt 
des Fürſten Bismarck, auf deſſen Erſuchen wiederum nach Varzin be⸗ 


geben. Diesmal find es die Geſundheitsverhältniſſe des Reichskanz⸗ 


lers, welche dieſe ärztliche Reiſe nöthig gemacht haben. Der Geſund⸗ 


heitszuſtand des Fürſten Bismarck erſchien Herrn Dr. Struck bereits 
bei ſeiner letzten Anweſenheit in Varzin ziemlich angegriffen. 

— Der ungariſche Miniſter⸗Präſident Tiſza hat ſeinen Aufent⸗ 
halt in Berlin um einen Tag verlängert und wird nun erſt am 1. 
Januar Nachmittags von hier über Dresden nach Wien abreiſen. 
Am 30. Dezember empfing derſelbe im Hotel Petersburg eine Depu⸗ 
tation der hier ſtudirenden Ungarn. Nachmittags folgte er einer 
Einladung des kaiſerlich öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters Grafen 
Carolyi zur Tafel. 

— Der Reichskanzler, i. V. Hofmann, macht bekannt, daß die 
von der italieniſchen Regierung erfolgte Kündigung des Handels⸗ 
vertrags zwiſchen dem Zollverein und Italien vom 
31. Dezember 1865 und des Schifffahrtsvertrags zwiſchen dem Nord⸗ 
deutſchen Bunde und Italien vom 14. Oktober 1867 nach einem mit 
der italieniſchen Regierung neuerdings getroffenen Abkommen erſt mit 
dem 1. April 1878 in Wirkſamkeit treten wird. Bis dahin bleiben die 
erwähnten Verträge in Kraſt. 

Eine Deputation der Salzwirker⸗Brüderſchaft im 
Thale zu Rage iſt auch in dieſem Jahre von dort hierher gekommen, 
um wie alljährlich den Majeſtäten und den Mitgliedern der könig⸗ 
ſichen Familie ihre Neujahrswünſche, ſowie die üblichen Geſchenke an 
Eiern, Wurſt und Kuchen ꝛc. zu überbringen. ) 

Petersburg. Der Spezialkorreſpondent der „Voſſ. Ztg. hat mi 
dem General Totleben eine ſehr intereſſante Uutefrredung 


gehabt, welche er in einer langen Zuſchrift ſeiner Zeitung ausführlich 
mittheilt. Wir laſſen, da der Bericht mancherlei Aufſchlüſſe über 


Vergangenheit und Zukunft enthält, dieſelben hier folgen: 
— Die Tagell von Plewna ſeit dem Falle dieſer Stadt, 


ſchreibt der Korreſpondent, waren für einen Korreſpondenten ſo an⸗ 


ſtrengend, wie für einen kommandirenden General. Am Tage 8 bis 
10 Stunden zu Pferde, in der Nacht auf ein gutes Glück in irgend 
einem Bulgarendorfe bivougkirend und korreſpondirend, dabei auf 
mitgenommene Lebensmittel (bei der Unmöglichkeit, ſelbſt nur trockenes 
Brod in Plewna zu laufen) angewieſen, kam man erſt am dritten 
oder vierten Tage einigermaßen wieder zur Ruhe und zu einem ver⸗ 
bältnißmäßigen Komfort. Generallieutenant Ganegly, den ich vor⸗ 
eſtern ſprach, hatte ſchon Ordre zum Weitermarſchiren, er hat heute 
Volnſt Dubnik mit ſeinen Truppen verlaſſen. Der General war 
noch ganz beiſer und erſchöpft von den Anſtrengungen der vorherge⸗ 
benden Tage, was ihn aber nicht hinderte, mich mit echt ruſſtſcher 
Gaſtfreundſchaft aufzunehmen und mir Einſicht in alle Details zu ge⸗ 
ben, die ſich über die denkwürdige Schlacht in ſeinem Beſitz befanden. 
Ich habe Ihnen bierüber ſchon am 13. Dezember geſchrieben. Ich 
muß noch nachholen, daß ich dem Rittmeiſter Bouturlin vom Garde ⸗ 
Corps und dem Kolonel im ruſſiſchen Generalſtabe Metzger (einem 
Beutſchen), mit welchen ich vorgeſtern das Schlachtfeld abermals bes 
ſuchte, ebenfalls zu großem Danke verpflichtet bin. Ganetzly, der den 
Separatbericht über Plewna eben verfaßt hatte und an Totleben ein⸗ 
ſandte, machte mich darauf aufmerkſam, daß der berühmte Ingenieur⸗ 
general, der vorher niemals zu ſprechen war, weil er ſich immer un⸗ 
kerwegs befand, zur Ausarbeitung des geſammten Generalſtabs⸗ 
berichtes jetzt in Tutſchenitza anzutreffen ſei. Ich kannte Tot⸗ 
leben von früher her und beſchloß, ihn 1 Er em⸗ 
pfing mich ſehr liebenswürdig und wir vertieften uns in ein 
25ſtündiges Geſpräch, das zu dem Intereſſanteſten gehört, was 
ich in dieſen Tagen erlebt. Totleben hat nichts von dem 
häufig exzentriſchen Weſen der ruſſiſchen Heißſporne. 

Er ſpricht ruhig, wohlwollend, vorſichtig. Man bekommt den Ein⸗ 
Druck, mit einem Manne zu reden, dem eine hohe allgemeine Bildung 
jene Milde des Urtheils gegeben hat, die nur ein Attribut vornehmer 
aturen und echter Wiſſenſchaft. chkeit iſt. Ich erinnerte den Ge⸗ 
neral bei meinem Eintreten an die Unterredung, welche ich mit ihm 
bei feiner Ankunft in Bukareſt etwa vor 23 Monaten hatte und er⸗ 
kündigte mich nach ſeinem Befinden, denn damals äußerte er wider⸗ 
holt, daß er vor Allem, um ſeiner Aufgabe gerecht zu werden, der 
„Ich danke Ihnen,“ ſagte er, ſich der deutſchen 
war dort noch 


eifrigen, 


Sprache bedienend, „damals kam ich von ut dre, 0 
bettlägerig, als die Ordre meines Kaiſers mich traf, und hatte eine 
fünftägige Eiſenbahnfahrt hinter mir; ich war auch geiſtig deprimirt 
wegen der Mißerfolge unſerer Waffen und ich wußte, daß meine 
ganze Kraft dem ſchwierigen Werke gewidmet ſein müſſe, ſollte ich 
auf Erfolg nur ann e rechnen können; allein, einmal hier an⸗ 
gelangt, und von meinen Arbeiten bald hier, bald dort in Anſpruch 

enommen, hat ſich meine Geſundheit gekräftigt, ſo daß ich mich von 

ag zu Tag wohler fühlte. Ja, die Anſtrengungen, zumal der erſten 
Tage, waren nicht gering, Sie kennen ja ſelhſt die Entfernungen. 
Am Tage nach meiner Ankunft habe ich zwölf Stunden wie Fon 

eſeſſen, um die Poſitionen um Plewna zu beſichtigen, dann die Kon⸗ 
erenzen bei den grundloſen Wegen, der Kaiſer in Poradim, der 
Großfürſt in Bogok, ein einziges Hin⸗ und Herkutſchiren. Aber neben 
dieſen äußeren und formalen Schwierigkeiten kamen nun doch auch 
noch meine eigentlichen Arbeiten und Anordnungen für die 
Belagerung, ich habe manche Nacht zum Tag machen müſſen. 
— „Excellenz“ fagte ich als der General ſchwieg, „ich habe von 
dem General Ganetzky vernommen, daß Sie den geſammten 
Generalſtabsbericht über die Belagerung Plewnas verfallen wür⸗ 
den.“ „Ja, das iſt richtig, ader das wird eine größere Arbeit 
werden und die dürfte wohl erſt in Monaten vollendet ſein, ich habe 


erſt einige Spezialberichte erbalten; auch würde dieſer Bericht für 
Ihre Zwecke zu 8 fein.“ Ich erkundigte mich nun nach der 
Generalſtabskarte, welche Totleben entworfen. Der General erſtat⸗ 
tete mir bereitwilligſt Einſicht und erklärte mir die Poſitionen. Der 
fonft fo zurückhaltende und ſchweigſame Mann wurde allmählich im» 
mer lebhafter und ſprach eine Stunde lang, ohne daß ich ihn unter⸗ 
brochen hätte. Als ich hierher kam, ſagte der General, guälte mich 
fortwährend die Beſorgniß, Osman würde ſeinen Ausfall zu früh 
machen, bevor die 1 5 bebe ſtark genug wären. Von Anfang an 
war ich ein Gegner der Theorie, die durch Sturm und enorme Men⸗ 
At da ſtark befeſtigte Poſitionen nehmen will. Ich habe Osman 
nicht beſiegt, 85 beſcheiden der Mann, dem zweifelsohne das Haupt⸗ 
Verdienſt zufällt, ſondern der Hunger Aber der Hunger in ſeiner 
wirklich ſchrecklichen und ausſchlaggebenden Geſtalt war nur möglich, 
wenn man Oeman fo ſtark und, allmählich vorrückend, fo erfolgreicher 
nirte, als es ſchließlich durch unſere Trancheen geſchehen iſt. 
Plewna lehrt, daß der moderne Vertheidi⸗ 
gungskriegein ganzan derer geworden iſt und 
unendliche Boriheile dem en 8 e IAELT ger 
genüber beſitzt. Sie haben in den Vogeſen mehr wie fünf 
oder ſechs Plewnas. Um im Stande zu fein, Naturpofitionen oder 
verſchanzte Lager zu zerniren, und gleichzeitig unaufhaltſam größere 
ſtrategiſche Pläne zu vollführen, wird der moderne Angreifer genö⸗ 
thigt, eine doppelte Soldatenmenge auf den Kampfplatz zu führen, als 
der Vertheidiger bedarf Mit Sturm derartig befeftigte Stellungen 
zu nehmen, iſt bei den modernen Feuerwaffen unmöglich und wenig⸗ 
ens inopportun. Manſoll nie mehr wie das Mög⸗ 
che vom Soldaten oder vom Offizier, auch vom 
Bravften, verlangen, aber die Anforderungen, welche man bei 
dem Sturm auf Plewna an unſere Soldaten und Offiziere ſtellte, 
überſtie gen das e Selbſt wenn ein ſolches ſtra⸗ 
tegiſches Wagſtück gelingt, iſt es ein Fehler. 10,000 Mann fallen, 
aber wir haben die Poſttton, Io 90 Ne Heißſporne; fie bedenken 


aber nicht, daß, wenn ann bei einem ſolchen 
wahnſinnigen Feuer fallen und zurückgeſchlagen werden — 
(denn der Soldat und der Feldherr muß beide Chancen 


ins Auge faſſen) — 50,000 demoraliſict find. Meine Haupt⸗ 
ſorge, fuhr der General fort, war, dahin zu gelangen, daß es mög⸗ 
lich wurde, bei einem eventuellen Ausfall Osman's, in welcher Rich⸗ 
tung er auch erfolgte, immer eine genügende e auf dem 
bedrohten Punkte konzentriren zu können. Sie ſeben au \ 
des Schlachtfeldes nur einen Heinen Theil unſerer Zernirungslinien, 
es ſind zwei hintereinander liegende feſte Poſitionen, Trancheen und 
Redouten. Selbſt wenn eine genommen worden wäre, was wahrlich 
theilweiſe der Fall war, an der zweiten mußte die Kraft des Angriffs 
zerſchellen. Glauben Sie, frage ich, ri es möglich geweſen wäre, 
daß Osman unter zuſammentreffenden heſonders günſtigen Umſtänden 
einen Theil ſeiner Armee hätte retten können? Rein, ſagte der Ge⸗ 
neral, Osman hat den Ausfall mit 25,000 Mann, alſo mit feiner 
ganzen Hauptmacht, und mit etwa 5000 bis 600 Mann Reſerve ge⸗ 
macht. Wäre der Sturm mit der Hälfte eröffnet worden, ſo hätte 
man allenfalls jagen können, daß die ſchwache Anzahl der Grund der 
a fet, aber Osman wußte dies, er hat eine brillante todes⸗ 
muthige Attake mit ſeiner Geſammtmacht verſucht, und er mußte un⸗ 
terliegen. Es war ein nach meiner Anſicht großer ſtrategiſcher Fehler 
Osman's, daß er den Ausfall nicht früher verſuchte. Jetzt war es 
für einen Erfolg zu ſpät. Ja, es iſt uns ſtets unbegreiflich geweſen, 
daß Osman, nachdem die Poſitionen bei Teliſch genommen waren, 
nicht ſofort ausgefallen iſt. Noch vor ſechs Wochen hätte er Chancen 
gehabt, wenigſtens einen Theil, wenn nicht die ganze Armee durchzu⸗ 
bringen, allein er hat die Zeit verſtreichen laſſen, die wir unaufhalt⸗ 
ſam ausgenutzt haben, um ihn feſter und feſter einzuſchließen. Können 
derartige Poſitionen wie bei Plewna nicht durch einen Entſatz von 
außen befreit werden, ſo muß der Belagerte in dem Augenblicke, wo er 
auf Entſatz verzichtet, ausbrechen, weil der Belagerer, mi jedem Tage 
fortſchreitend, eben jo unbezwingliche Fortifikationslinien anlegt und 
den Gegner feſter und jener umgarnt. Schließlich muß der Fall 
einer ſolchen Poſition einfach Zeit⸗ reſp. Hungerfrage werden. Man 
10 allgemein, bemerkte ich, daß der Krieg durch den Fall von 
Plewna entſchieden ſei, weil dadurch die beſte Armee der Osmanen 
verloren worden ſei, auch ich glaube daran, fügte ich Hinzu, 
ohne hierin gerade ſtreng bei der Wahrheit zu bleiben. Glau⸗ 
ben Sie das nicht, entgegnete Totleben, wir dürfen die 
1 der Türken nicht unterſchätzen. Ich meinestheils 
bin überzeugt, daß die Türkei wohl noch im Stande iſt, 
uns längeren Widerſtand entgegenzuſetzen. Unſere 
Friedensbedingungen: Autonomie von Bulgarien, ein Stück von Ar⸗ 
menien ꝛc. find zu hart, als daß die Türkei diefelben jetzt ſchon akzep⸗ 
tiren könnte. Sollten ſich die Armeen Mehemed Ali's (Sofia⸗Armee) 
und Suleiman's zurückziehen, ſo würde wohl eine Schlacht vor Adria⸗ 
nopel erſt entſcheiden; Adrianopel iſt aber ſtark befeſtigt und der 
Winter iſt da. Beide Theile wünſchen wohl den Frieden, aber die 
Bedingungen, unter denen man ihn wünſcht, find zu heterogen. Ich 
G55 in den nächſten Tagen nach Ruſtſchuk, d. h. in das Läger des 
roßfürſten⸗Thronfolgers und hoffe Sie dort zu ſehen. Eine plan⸗ 

mäßige Belagerung der en koſtet uns mindeſtens noch 
zwei Monate, ein Marſch auf Adrianopel iſt aber erſt 
nachher mit Erfolg möglich N 5 

Wohl wiſſend, wie groß die Eiferſucht und Abneigung zwiſchen 
Ruſſen und Rumänen iſt, fragte ich nach den Leiſtungen der Rumä⸗ 
nen in dieſem Kriege. Die Rumänen, ſagte der General ſehr vor⸗ 
— und vieldeutig, haben erſt einen jungen Staat gebildet, man 
ann nicht verlangen, daß ſie vollkommene Soldaten im eigentlichen 
Sinne des Wortes haben, ihre Offiziere ſind indeſſen ſehr brav und 
eifrig, ferner gan beſonders prompt in der Ausführung der ihnen 
übertragenen Ordres. Auch haben die Soldaten bei Ausführung der 
Feſtungsarbeiten, beim Graben der Trancheen ꝛc. ganz unermüdlich 
und mit großem Eifer gearbeitet; ein nicht geringer Theil meiner 
Fortifikationslinien iſt von Rumänen gemacht worden. 

Ich verabſchiedete mich ſchließlich mit der Zuſicherung, den Ge⸗ 
neral vor Ruſtſchuk aufſuchen zu wollen, in faſt herzlicher Weiſe Auf 
Wiederſehen, ſagte Totleben, und hoffentlich auf baldiges Wiederſehen. 


Tokales und Provinzielles. 


Voſen, 2. Januar. 


— Der „Kuryer Poznanski“ wirft auf die Folgen des 
Kulturkampfs in den Diözeſen Poſen⸗Gneſen einen eingehen⸗ 
den Rückblick, welcher für die Gegner der hierarchiſchen Anſprüche 
Roms ſehr erfreuliche Ausſichten eröffnet. Im Laufe der fünf Jahre 
wurden auf Grund der Maigeſetze geſchloſſen die geiſtlichen Seminare 
in Poſen und Gneſen, die Demeritenanſtalt in Storchneſt, das 
Jeſuitenkloſter in Schrimm, die Reformatenkloſter in Goruszki, Poſen 
und Wronke, das Philippinerkloſter in Goſtyn, das Dominikaner⸗ 
und Miſſionarkloſter in Poſen, von weiblichen Klöſtern das Kloſter 
zum Herzen Jeſu auf der Wilda bei Poſen, das Franziskanerinnen⸗ 
kloſter in Gneſen, das Karmeliterinnenkloſter in Poſen, die Urſu⸗ 
linerinnenkloſter in Poſen und Gneſen, die Klöſter des Ordens der 
Dienerinnen der heiligen Jungfrau, eine Menge von Kinderbewahr⸗ 
anſtalten und Waiſenhäuſern wurden den barmherzigen Schweſtern 
abgenommen. Erledigt wurden Kanonikerſtellen in der Diözeſe 
Gneſen zwei (durch den Tod des Prälaten Zienkiewiez und Domherrn 
Wojciechowski) in der Dizzeſe Poſen ſechs (durch den Tod des Dom⸗ 
herrn Brzeziöski und Prälaten v. Kozmian, durch die Abſetzung des 
Suffraganenbiſchofs Janiszewski und Domherrn Kurowski und durch 
den Tod zweier Ehrendomherren Propſt Gebek in Uſch und Propſt 
Habisz in Deutſch⸗Krone.) Erledigt find, ſei es durch Tod, oder 


der Karte. 


durch Verbannung oder durch unheilbare Krankheit oder durch eigen 
mächtiges Verlaſſen der Pfarre in der Diözeſe Gneſen 25, in der 
Didzefe Poſen 51, zuſammen 76 Pfarren, von denen jewoch 6 aus 
2 Pfarren beſtehen. Von dieſen 82 Pfarren werden 18 durch von der 
Regierung geduldete Vikare verwaltet, die übrigen find verwaiſt. 
Staatlicherſeits ſind 10 Pfarren beſetzt worden und zwar Kl. Morin 
und Powidz in der Diözeſe Gneſen, Gr. Chrzypsko, Grätz, Kähme, 
Koſten, Obornik, Birke, Schrotz und ions in der Diözeſe Poſen. Nur 
drei Dekanate in der gneſener Diözeſe (Erin, Nakel und Rogowo) und 
das Dekanat Kempen in der poſener Diözefe zeigen noch keine Lücken 
in den Reihen ihrer Geiſtlichkeit, indeſſen ſind einige andere ſchon 
ſehr gelichtet, wie das Dekanat Bentſchen, in welchem 5 Pfarren er⸗ 
ledigt ſind, die Dekanate Gniewkowo, Grätz, Neuſtadt b. P. und 
Neuſtadt a. W., in welchen an 6, in letzteren an 7 Pfarren erledigt 
ſind. Ihrer Stellen ſind entſetzt: Erzbiſchof Ledochowski (mit ihm 
theilt die Verbannung freiwillig ſein Hausprälat Monſignore Me⸗ 
ſiczynski), Weihbiſchof Janiſzewski, der Domherr Kurowski, ſowie der 
Dekan und Propſt Rzezniewski. Ans ihren früheren Stellungen ſind 
entfernt 2 Seminardirektoren (Speers und Kubowicz, 6 Religionslehrer, 

an Gymnaſien und Realſchulen 6 Profeſſoren, 1 Prokurator der geiſtlichen 
Seminare in Poſen und Gneſen, Z ehemals beim Konſiſtorium beſchäftigte 
Geiſtliche, 1 Gefängnißgeiſtlicher, 2 Emeriten und 3 in den Jahren 
1871 und 1872 geweihte Geiſtlichen (Kantecki, Lechert, Schule) 16 
vor 1873 geweihte Geiſtliche, 23 im Jahre 1873 geweihte Geiſtliche, 
2 Geiſtliche, welche aus eigener Schuld ihr Amt verloren, 
und 3 Kloſtergeiſtliche. Wenn man die 50 nach Erlaß der Mai 
geſetze geweihten unangeſtellt gebliebenen Geiſtlichen himzuzählt, FR 
find nach dem „Kuryer Poznanski“ 150 Geiſtliche dem Kultur⸗ 
kampf zum Opfer gefallen. Hierzu kommen noch 7 Geiftliche, 
welche ihre Aemter freiwillig aufgaben, die vier Altkathol 
Suſzezynski, Schröter (2), Pyſzka, Kufliskt, von denen 1 
letztere wieder in den Schoß der römiſch⸗⸗katholiſchen Kürche 
endlich die 12 Geiſtlichen, welche aus den Händen der Staats regie⸗ 
rung die Präſente erhalten haben oder ſich zu den ſtaatstreuen rech⸗ 
nen, Brenk (Koften), Cyermwinsfi (Zirke), Gutzmer (Grätz), Kubeczak 
(Tions), Lizak (Schrotz), Mörke (Powidz), Neumann (Zempelburg) 
Nowacki (Obornik), Rymarowicz (Gr. Chrzypsko), Talaczynski Wo⸗ 
da, Würtz (Birngrütz) die auf Grund der Maigeſetze angeſtellten 
Pröpſte Reizner (Santomiſchel), Arndt (Filehne), Drazkowski (Gr. 
kuttom) werden nicht mitgezählt, ebenſo fehlen die ſtaatstreuen Pröpſte 
Kick (Kähme) und Kolany (Kl. Morin). Danach würde, wie der 
„Kuryer Poznaüski“ ausrechnet, der Kulturkampf im Ganzen 173 
Geiſtliche gekoſtet haben. Im Beginn des Jahres 1874 waren aber in 
der Diözefe Gneſen 268, in der Diözeſe Poſen 550, zuſammen 818 
Geiſtliche. Seitdem ſind ausgeſchieden durch den Tod 85, in dieſem 
Jahre 19, auf Grund der Maigeſetze 91, freiwillig, Altkatholiken 
und an ſtaatstreuen Geiſtlichen 23, im Ganzen 199 Geiſtliche, 
alſo beinahe der vierte Theil der Geiſtlichkeit. Sollte der 
Kampf zwiſchen Staat und Kirche einen ähnlichen Verlauf in 
den nächſten Jahren nehmen, nach der Wahr⸗ 


ſo wäre 
ſcheinlichkeitsrechnung in etwa noch 15 Jahren die Geiſtlichkeit 
auf den Ausſterbeetat geſetzt. Die materiellen Verluſte für die Kirche 
laſſen ſich, wie das ultramontane Blatt meint, nicht genau abſchätzen, 
ſie werden aber inſoweit angegeben, als die Kirche in Folge des ſo⸗ 
genannten Brotkorbgeſetzes ſeit 1875 an geſperrten Geldern 663,000 
Mark eingebüßt hat und an Ordnungsſtrafen an den Dizzeſanver⸗ 
walter über 200,000 Mark gezahlt worden ſind. Die Strafen, zu 
welchen die Geiſtlichen verurtheilt worden ſind, ſowie die Gerichts⸗ 
koſten ſind dem „Kuryer“ unbekannt. 


— Die Ziehung der 3 Klaſſe 157. königlich preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie wird am 8. Januar d. J. ihren Anfang nehmen. Die Er⸗ 
neuerungslooſe, ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe find nach den 88. 
5, 6 und 13 des Lotterieplanes, unter Vorlegung der bezüglichen Looſe 
aus der 2. Klaſſe, bis zum 4. Januar d. J., Abends 6 Uhr, bei Ver⸗ 
luſt des Anrechts, einzulöſen. ’ 


r Verhaftet wurden vor einigen Tagen ein früherer Referendar 
und ein Bautechniker, Angehörige einer achtbaren polniſchen Familie, 
f er hört, wegen angeblicher Betheiligung an einer Wechſel⸗ 

ung. 5 


C Neuftadt a. W., 29. Dezember. [(Bürgermeiſte 
Lange.] Heute enthob Landrath e als Blenden im 
Auftrage der Regierung zu Poſen den bisherigen kommiſſariſchen 
Verwalter des hieſigen Bürgermeiſterpoſtens, Herrn Adolph Lange, 
ſeines Poſtens und übergab denſelben dem Diſtriktskommiſſarlus 
Exner hierſelbſt. Herrn Lange begleiten auf feiner künftigen Lauf⸗ 
— 5 die aufrichtigſten Wünſche Seitens des Stadtraths und der 

rger. 


IJ. Inowrazlaw, 30. Dezember. [Unglücksfall] Bor 
einigen Tagen ereignete ſich in Przybyslaw ein bedauerlicher Un⸗ 
glücksfall Zu dem auf der dortigen Mühle beſchäftigten Müller⸗ 
geſellen Cichoski kam der Tagelöhner Danielski zu Befuch. Beide 
unterhielten ſich gemüthlich, tranken dabei und fingen ſchließlich ſcherz⸗ 
weiſe zu ringen an. Bei dieſer Gelegenheit Rich der Müllergeſelle 
den Danielski gegen eine Thür, dieſe ging auf und Damelski ſtürzte 
berab. Sprach. und bewußtlos verſchied derſelbhe nach 21 Stunden 
in Folge eines Schädelbruches. Der ſofort verhaftete Cichoski iſt aus 
dem Gefängniß in Louiſenfelde entſprungen. A 


Birnbaum, 31. Dezember. [Petition in der Land⸗ 
gerichtsfrage. Brücken bau.] Von hier aus iſt eine Pe⸗ 
titton an das Herrenhaus abgegangen, welche die Zulegung zum 
Landgericht Poſen erbittet. e verlautet, ſollen von den Kreiſen 
Bomſt und Buk dieſelben Bemühungen angeſtrengt worden fein. — 
Der Bau der Flutbrücke im biefigen Warkhethal iſt bereits ſoweit 
vorgeſchriiten, daß dieſelbe ſchon im erſten Drittel des Januar abge⸗ 4 
nommen und dem öffentlichen Verkehr übergeben werden wird. 


ih 

eth, wo fie gerichte 
lich fesirt werden fol. An Motiven zu dieſem Selbſtmorde e 
es gänzlich. 8 


Staats- und Bolkswirthihaft. 
„% Berlin, 29 Dezember. Im Konkurstermin der Vor⸗ 
5 1 ußbank zu Teltow, welcher geftern 1 beim königlichen 
reisgericht abgehalten wurde, ſtellte der Verwalter, Kaufmann Goedel, 
„folgendermaßen Stand der Maſſe auf. Aktiva: Die Summe 
2 85 n und * der als einziehbar anzuſehenden 
Wechſel und Außenſtände beträgt 128,631 M. 79 Pf. Hiervon gehen 
ab die bevorrechtigten Pfandforderungen und Maſſeſchulden mit 
51.276 M, ſo daß 76,355 Mark 79 Pf. disponible Aktiva bleiben. 
ſſiva betragen an Depoſiten 151,639 Sparkaſſeneinlagen 6261 
Pf., Verpflichtungen aus dem Giroverkehr und ſonſtigen Kredi⸗ 
toren 58,487 M. 47 Pf., zuſammen 216,390 M. 51 Pf., ab disponible 
Aktiva 76,355 Mark 79 Pf. bleibt ein zu deckendes Defizit von 
140,034 M. 72 Pf., zu deſſen Deckung die Genoſſenſchafter heran⸗ 


zuziehen ſind. 
» Breslau, 31. Dezember. [Poſen N Siam 
Sta mm a ten) An der heutigen Börſe find 30,000 M. Stamm⸗ 
Aktien der Poſen⸗Creutzburger Eiſenbahn, für welche im freien Ver⸗ 
kehr ein Kurs nicht zu erlangen war, im Wege der Auktion öffentlich 
verkauft worden. Für dieſelben wurde ein Meiſtgebot von 8 pCt. 
exkl. laufender Zinſen erzielt. 

** Braunſchweig, 31. Dezember. Bei der! beute ſtattgehabten 
rämienziehung der Braunſchweiger 20:T haler⸗Looſe fielen 
„000 M. auf Nr. 16 der Serie 730, 15,000 M. auf Nr. 47 der 

Serie 4932, 7200 M. auf Nr. 42 der Serie 8308 und 3000 M. auf 
Nr. 47 der Serie 562. 

un Falliment in Baiern. Zu den zahlreichen Fallimenten, 

welche ſeit zwei Monaten in Stuttgart, Mannheim und Straßburg 

in der Getreidebranche vorgekommen find, hat ſich eine größere Ins 
em in Baiern n e verhältnißmäßig junge Getreide⸗Firma 

Roſenberg und Wild in München und Augsburg hat ihre Zahlungen 

mit einem Paſſivſtande von mehr als einer Million M. eingeſtellt. 

un Neue Steinkohlenlager in Rußland. Die „Turkeſt. Wed.“ 
melden, daß in der kirgiſiſchen Steppe des turgaiſchen Gebiets, und 
zwar im Jlezſchen Diſtrikt, große Steinkohlenlager in einer Ausdeh⸗ 
nung von 7 Werſt entdeckt wurden. Die Tiefe und Breite des Koh⸗ 
lenlagers iſt bisher nicht genau konſtatirt; die Qualität der Kohle 
wird jedoch ſehr gelobt. 

Amerikaniſcher Bankkrach. Die „Newyorker Handelsztg.“ 
ſchreibt unterm 14. Dezember: Von dem üblichen Bankkrach ſind wir 
auch dieſe Woche nicht dae e geblieben. Diesmal iſt er im Staate 
New 7 5 ausgebrochen, ohne jedoch über die direkt dabei intereſſirten 

kKreiſe hinaus irgend welche Aufregung hervorzurufen. Der Menſch 

gewöhnt ſich eben an Alles! Wir regiſtriren nachſtehend eine Anzahl 

Bon Bankerotte und Liquidationen und vergleichen: Die Direktoren 

der „German⸗American Bank“ in Chicago, Ill., beſchloſſen Liqui⸗ 

dation. — Die, Dime Savings Bank“ in Newark, N. J., gab am 

12. Dezember Notiz, daß fie von ihrem Privileg Gebrauch mache 

und keine Depoſiten zurückzahlen werde, außer nach vorheriger drei⸗ 

monatlicher Notizgabe. — Die „Taunton Savings⸗Bank“ in Taunton, 

Maſſ,, ſtellte am 12 Dezember ihre Zahlungen ein, doch dürften die 

orderungen der Depoſttoren befriedigt werden — Die „Simpfon- 

ank“ in Lawrence, Kanſas, ging am 11. Dezember in Liquidation — 

Gegen die Aktionäre der infolventen „Bloomfield⸗Bank“ in Neokuk, 

Jowa, wurde ein Prozeß eingeleitet, um dieſelben zur Einzahlung des 

kapitals zu zwingen; die Paſſiva der Bank werden mit 1. 

Doll. und die disponiblen Aktiva mit nur 5000 Doll. angegeben. — 

Die Kontrole über die „Newark Saving Inſtitution“, das be⸗ 

deutendſte und älteſte Bankinſtitut in Newark, N. J, wurre 

am 12. Dezember vom Kanzler des Staates Jerſey auf Fr 

Auüalichen N der Direktoren der Sparbank ühernomm n. 

Die Depoſiten dieſer ſeit 30 Jahren beſtehende Sparbank betru len 

25 Jahre lang über 13,000,000 Doll. und haben ſich ſeit der Panique 

im Jahre 1873 allmählig vermindert, bis dieſelben jetzt ca. 10,800,000 

Doll betragen, während ſich die Aktiva der Bank auf ca. 12,000,000 
r Doll. belaufen. 


ö vermiſchtes. 


* Presden, 27. Dezember. Abermals iſt am 25. d. M. an der 
Elbe ein Felseinſturz erfolgt, welcher, wenn die Schifffahrt nicht 
S8 des Eisftandes ohnebin eingeſtellt wäre, für dieſelbe erheblichen 
Schaden hätte herbeiführen können. Es hatte ſich nämlich am genann⸗ 
ten Tage Abends gegen 11 Uhr in einem der Poſtelwitzer Brüche — 
der Firma Fröde und 227 in Schmilka gehbrig — der obere Theil 
‚einer Felswand losgelöſt und iſt beim Niederbruche deſſelben ein größe⸗ 

rer Block davon in die Elbe gerollt. Die niedergebrochene Felsmaſſe 
mag einen Geſammtinhalt von ca. 8000 Kubikmeter, der in der Elbe 
liegende Block einen dergleichen von ca. 80 Kubikmeter halten. Ein 
wine Unglück hätte ſich leicht ereignen können, wenn die erwähnte 
ataſtrophe an einem Wochentage, während der gewöhnlichen Arbeits⸗ 
der eingetreten wäre, da unmittelbar unter der gefallenen Wand in 
er Regel eine Anzahl Arbeiter beſchäftigt iſt, auch der am Fuße des 
Bruches hinführende Fußweg während dieſer Zeit ziemlich ſtark fre⸗ 
quentirt wird. 


Köln, 31. Dezember. Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt auf der 
1 Reife nach England vergangene Nacht 12% Uhr mittelſt Separatzu⸗ 
ges hier durchpaſſirt. 

München, 1. Januar. Der König hat dem Kultusminiſter von 
Lutz das Großkreuz des Verdienſtordens der baierſchen Krone ver⸗ 
liehen. 

Wien, 1. Januar. Der Kaiſer hat dem Grafen Andraſſy den 
Orden des goldenen Vließes verliehen, deſſen Dekoration demſelben 
heute Morgen zugeſtellt wurde. 

Paris, 31. Dezember. Nach einer Meldung des „Soir“ hat die 
ſpaniſche Regierung jede Beziehung zu der Königin Iſabella abge⸗ 

brochen. 
Paris, 31. Dezember. Der „Temps“ hebt hervor, daß die Bil⸗ 
dung des neuen franzöſiſchen Miniſteriums eine unmittelbare Erleich⸗ 
terung der Beziehungen zu Italien und Deutſchland herbeigeführt 
Habe und fährt dann fort: Die franzöſiſche Politik hat auf dieſe Weiſe 
die Freiheit ihrer Aktion wieder erlangt. Von dem Augenblicke an, 
wo die Mächte aufhörten, uns als einer Stütze der ultramontanen 
Reaktion zu mißtrauen, ſind wir wieder eingetreten in das gemein⸗ 
ſame Recht der Nationen, welche um ihre wechſelſeitigen Intereſſen 
ſtreiten. Es giebt alſo eine thatſächliche Verbindung zwiſchen der 
f Stellung des neuen Miniſteriums zu den religiöſen Fragen und der 
würdigen Haltung, welche es ſich in Betreff der Regelung der Orient⸗ 
frage vorgezeichnet hat. Wir glauben nicht fehl zu gehen, wenn wir 
ſagen, daß die gegenwärtige Regierung, indem fie erklärt, daß ſie bei 
der großen orientaliſchen Auseinanderſetzung kein beſonderes Inter 
eſſe geltend zu machen habe, ſich die Unabhängigkeit ihrer Prüfung 
vorbehalten hat, wenn das Konzert der Mächte die allgemeinen In⸗ 
terefjen in Erwägung ziehen wird. Es kann Niemandem entgehen, 
daß Frankreich ſeinen legitimen Platz im Rathe der Mächte wieder 
gewann, indem es feine Unabhängigkeit bezüglich der Kirche wieder 

erlangte. 

London, 31. Dezember. Das 90. Infanterie⸗Regiment in Al⸗ 
dershot erhielt in Folge der drohenden Haltung der Kaffern den Bes 


u. 


fehl, ſich unverzüglich nach dem Kap einzuſchiffen. — Der deutſche 
Botſchafter, Graf Münſter, weilt mit anderen diſtinguirten Gäſten 
bei Lord Derby auf Knowsley; am nächſten Mittwoch kehren ſämmt⸗ 
liche Miniſter nach London zurück. { x 

Nom, 31. Dezember. Der König hat Melegari den Titel eines 
Staatsminiſters verliehen. — Nach einer Meldung des „Diritto“ iſt 
Gambetta hier eingetroffen und hat dem Miniſter Depretis einen ein⸗ 
ſtündigen Beſuch abgeſtattet. — Der Deputirte Dellarocca iſt zum 
Generalſekretär im Miniſterium des Innern ernannt worden. 

Nom, 1. Januar. „Italie“ erklärt das Gerücht, daß Gambetta 
eine Miſſion der franzöſiſchen Regierung bei dem *talienifhen Kabinet 
hätte, für unbegründet. 

Nom, 31. Dezember. In dem heute 
überreichte der Papſt den Kardinälen Re 
St.⸗Marc, Moretti und Pellegrini de 
wurden mehrere Biſchöfe ernannt. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. Der Sultan ernannte den De⸗ 
putirten Haſſan Fehmi Effendi zum Präſidenten der Deputirtenkam⸗ 
mer und Achmed Vefik Paſcha zum Senator. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Freitag, den 18. Januc 1878 
wird der berühmee Violin⸗Virtuoſe 


Pablo de Sara Zate 


in Poſen nur ein Konzert im großen Lambert'ſchen Konzert⸗ 
Saal geben. 166 a 
Programm bringen die nächſten Zeitungen. 
Billets a 3.00. Mk. find von heute ab zu haben in der Hof⸗ 
Buch: und Muſikalienhandlung von 


Ed. Bote & G. Bock. 


Billets werden zu dieſem Concert nicht reſervirt. Auswär⸗ 

tige Beſtellungen nur gegen Einſendung des Betrages 

incl. Beſtellgeld. 
C BEER 


Igehaltenen Konſiſtorium 
„Manning, Broſſays⸗ 
ırdinaldhut; außerdem 


Angekommene Fremde. 


2. Januar. 


W. Grätz“s Hotel de Berlin. Die Kaufl. Levy aus 
Wongrowitz, Opitz aus Mur.» Goslin, Kaff aus Guben, Kaatz aus 
Berlin, Schmidt aus Oſtrowo, Partikulier Latz aus Bromberg, In⸗ 
iekze Zeyſing aus Mur.⸗Goslin, Portepee⸗Fähnrich Stubewauch a. 

eiße. 


Budow’8 Hotel de Rome. Die Kaufl. Schöps aus 
Breslau, Wolfſobn aus Neuſtadt b. P., Pleßner aus Berlin, Lemli 
aus Pleſchen, Scholtz aus Liſſa, Hoffmann aus Berlin, Quitz aus 
Pforzheim, Landrath Freiherr v. Richtbofen aus Stolp, Apotheker 
Guttmann aus Berlin, Kreisrichter Liſiecki aus Samter, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Mahn aus Lubowice, v. Jagow aus Przependowo. 


Myltugs Hotel de Dresde Inſpektor Meyer aus 
Reklin, Staatsanwalt Schultze mit ene aus Schneidemühl, In⸗ 
genieur Koeppel aus Berlin, die Kaufleute Karger, Jacobi u. Lauen⸗ 
ſtein aus Berlin, Hohenſtein aus Berlin, Poetſche aus Heyda, Loech⸗ 
— aus Wien, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten Loewe aus 

rlin. se 


Hotel de Paris. Baumeister Kwadylski aus Wreſchen 


die Kaufleute Baruch aus Schroda, Reincke aus Breslau, Oppel aus 
Berlin, Zwarg aus Neuſtadt a. W., Heidenreich aus Samter. 


Taut Telegramm 
find die Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffe: 


„Leſſing“, am 12. Dezbr. von Hamburg und am 15. Dezbr. von Havre 
abgegangen, nach einer Reiſe von 10 Tagen 8 Stunden am 26. Dezbr. 
5 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen; „Pommerania“, 
am 19. Dezbr. von Hamburg abgegangen, am Morgens von 
Havre nach Newyork in See gegangen; „Herder“ wurde am 26. Dezbr. 
von Hamburg über Havre nach Newyork expedirt; „Cimbria“, am 
13. Dezbr. von Newyork in See gegangen, iſt nach einer Reiſe von 
9 Tagen 15 Stunden am 23. Dezbr. 5 Uhr Nachmittags in Plymouth, 
am 24. in Cherbourg und in der Nacht vom 25. zum 26. Dezbr. in 
Cuxhafen eingetroffen. Das Schiff Doe 103 Paſſagiere, 115 
Briefſäcke, volle Ladung und 70,000 Dollars Contanten. — Auf der 
Reiſe von Hamburg nach Weſtindien ſind: „Suevia“, am 8. Dezbr. 
von Hamburg und am 11. von Havre Penne nach einer ſehr 
ſchnellen Reiſe von 13 Tagen am 24. Dezember glücklich in St. 
Thomas angekommen; „Vandalia“, am 22. Dezbr. von Hamburg ab⸗ 
gegangen, am 21. Dezbr. in Havre eingetroffen. — „Franconia“, auf 
der Rückreiſe von Weſtindien nach Hamburg, am 10. Dezember von 
St. Thomas abgegangen, iſt am 23 Dezbr. in Plymouth und am 21. 
in Havre angekommen. — „Buenos Ayres“ wurde am 20. Dezbr. von 
Hamburg über Liſſabon nach Braſilien und dem La Plata expedirt 
und ging am 21. in See. „Montevideo“, ebenfalls auf der rn 
nach Braſilien und dem La Plata, am 7. Dezember von Hamburg ab» 
gegangen, paſſirte am 19. Dezbr. St. Vincent (Cap Verds.) — Auf 
der Rückreiſe vom La Plata und Braſilien nach Hamburg find: 
„Valparaiſo“, am 5. Dezbr. von Bahia abgegangen, am 22. Dezbr. 
in Liſſabon angekommen und nach Hamburg weitergegangen; 
„Rio“, am 18. Dezember von Bahia nach Hamburg in See ge⸗ 
gangen. 


— 


Belegrardtidie Nörſenbertchte. 
Bonds: Courſe. 

Berlin, 1. Januar. Privatverkebr. Kreditaktien 338,00 
a 341, 00 a 339, 50, a 329, 50, (12 M. 80 Pf. Zuſchlag), Franzoſen 
420, 50 a 421, 50 (8 M. Abſchlag), Lombarden 123, 00 nominell, 1860er 
Looſe —, öſterr. Goldrente 61, 60 a 61, 75, Silberrente —, Papier⸗ 
rente 52, 10 a 52, 25, 6proz. ung. Goldrente —, Italiener 71, 25 
a 71, 40, 5 proz. Türken —, Hproz. Ruſſen 76, 75, a 77, 00, Ruſſen 
de 1877 76, 40, Rumänier —, 6proz rumän. Obligationen —, Köln⸗ 
Mindener Bahn 84, 75, Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 69, 50 (1½ pCt. 

uſchlag), Rheiniſche Bahn 102, 00, a 102, 25 (2% pCt. Abſchlag), 

Gailizer 102, 00, a 101, 90 (4 pCt. Abſchlag), Diskonto⸗Kommandit 
99, 50, a 100, 25 (F pCt. Abſchlag), Deutſche Bank 87, 50 (2 pCt. 
Abſchlag), Darmſtädter Bank —, Laurahütte 65, 00. Ziemlich feſt, 
ſehr geringes Geſchäft. 

Nachbörſe: Kredikaktien 337, 50 a 337, 00, Franzoſen 420, 50, 
Diskonto⸗Komandit 99, 60, 5proz. Nuſſen 76, 75. 

Frantfurt g. Wr., 31. Dezember. Matt. 

[Schluß ⸗Kurſe.] Lond. Wechſel 203,95. Pariſer Wechſel 81, 07. 
Wiener Wechſel 167, 70. Böhmiſche Weſtbahn 143}. Eliſabethbahr 


124. Galiter 201. Franzoſen 212. Lombarden ?) 60}. Nord⸗ 
weftbabn 83}. Silberrente 541. Papierrente 52} Ruſſiſche Boden⸗ 
kredit 69}. ſſen 1 —. Amerikaner 1885 983. 1860 er Looſe 


103 7g. 1861er Loofe —, —. Kreditaktien“) 160%. Oeſterr. Is 
bant 657,00. Darmſt. Bank 100%. Verlier ih Nan 
Wechſelbank —. Oeſterr.⸗deutſche Bank —. Meininger Bank 63%, 


gef! Ludwigsbahn 79. Oberheſſen —. Ung. Staats 
. Schatzanw. alt 9}. do. do neue 87 do Oſtb.⸗ 
a Stab de Bb nt Dich. 1007, fra 
r e: Kre 1607, 
Looſe —, —, Lombarden —, Galtzier, Gold 
) per medio reſp. per ultimo. IE 
* f WE kten⸗Soztetät.] Kreditaktten 169, Fran⸗ 
Wc ese a Ea e 

14 I. Em n —, do. Kat), m 3 
Gelbrenie —, Baperrente —, Reicsbant — Biemlich fe en 

en, 31. Dezember. Die aus Lond = 
27 beunruhigenden Nadrichten . kalle Gone. A 


feft. 


li 

2 er 62, 40 1854 
ußturſe. „40. Silberrente 65, 80. 

vooſe 108, 70. Nationa 00. Nordbahn 1932, 5 Kreditaktlen 

193 ramoſen 254, 25. Galtzier 240. 50. Kaſch.⸗Oderberg 95 00. 


er —. —. Nordweſtb. 103, 00. Nordweſtb. Lit 
ris 0. 


terrente 
780, 


9 0 7400 8 9 64 
5 . oleo 

Silbercoup. 104, 60. Eliſabethdahn 151, 50 Ung. Prämienanl 
74, Dr 59,55. Türkiſche Looſe 11, 60. Oeſterr. Gold» 


Wien, 31. Deybr. Abendbörſe. Kreditakt. 202, 40, Frangofi 
250,50, Galtzter 242, 00, Anglo-Auftr =. 
Silberrente —, —, ‚60, 
59, 55, Nationalbank — —, Napoleons 9, 64%. 

Wien, 1. Januar. F 
Franzoſen 250, 25 2 er 241 


„Sl. 
aris, 31. Dezember. Sehr matt und weichend. 
Sch kn kurſe.] ZpCt. Rente 71, 40 ai 
Italieniſche 5proz. Rente 72, 70. do. Tabak 
baksoblig en —, —. Framoſen 536, 
155,00. do. Prioritäten 233, 00 
43,00, Türkenlooſe 26, 50, 
Ersdit mobilier 156, exter 1256 
Geh len e neu e 5 Benet Gee 
1 e 1 5 
Wechſel auf London 25, 16 ee 
Baris, 31. Dezember, 
71, 4.5, Anleihe de 1872 107, 55, Italiener 72, 90, 
8 25, Eber oe — — . Dengue ottomane —, —, i 
* * emin * . I 
Fa 10 5 35 5 = ſterr. Goldrente —, —, 
el, 28. Dezember. eſterr. i 27. 
F 
onſo 746. „ Sproz. 721. Lombarden 6%. Jproz 
Lombarren-Briorttäten alte 9%. 3 „ier 
neue 9%. prozent. Ruſſen 2 1571 7 * 3 1 5 = 
1873 76. S 54. Türk. i 0 
Sproz. Vereinigt eit pr. 1885 —. 


1869 —. 


Newpzork, 31. Dezbr. (Schlußkurfe⸗ ö ttrun 
Goldagios 2%, niedrigſte 21. Wechſel au Landen n Go 05. rn 
2er er he 2 yon Bonds 17 5 — do. Sproz. fun⸗ f 

3 on 1887 Erie⸗ 5 
Bacifie 1074. Newport Zentralbahn 100 f Bahn sse. Beate 
vroduxten · Eonrie, 5 

Köln, 3. Dezbr. (Get reid t. i 

24.00, fremder eto 29, 60, ver Mirz 22 20 br. Miel. Iofo 


Roggen, loko 17,50, per ärz 15, 45, per Mai 1 8 
lolo 16.00, pr. Bi 15, 00. 5 2501 b 38 50. dr Mai 
remen Dezember. etroleu i . — 
bericht) Stanrard weite loo IT, e 
12, 25, pr. März 12, 30 
Damb 


Hafer 
37 


Schlu 
90, per Januar 11,90, pr. Fahne 


fl April⸗Mai pr. 1000 Kilo 152 Br., 151 Gd. 


ff 
white foto 11, 70 Br.. 11,50 Gd., pr. Dezember 
We Trübe. 
Produkten markt. (Schlußbericht) 
32,7. i 
eh! fleig. vr. 


nuar⸗April —, — 


zember per 100 Kilogramm 52, 25, Nr. 5 7/9 1 Dematee ale 

5 00, ver Mal, An In 64,00 r De: 

„00, i⸗Auguſt 64,00. 

Antwerpen, 31. Dezember. Getreidem ar tt Schlußbericht.) 

a Ye behauptet. Roggen feſt. Hafer matt. Gerſte ſtetig. 
Petroleummarkt (Schlußdericht). Raffinirtes, Type weiß/ 

loko 30 bez. u Br., per Dezember — bez, pr. Januar 30 bez. u. Br., 

a ee 

„31. Dezember. 

gen. Tendenz: Stramm. 5 „ zur 

London, 31. Dezember. 


avannazucker ſtetig. 
London, 31. Dezember. abr 


- ie Getreidezufuhren bet a 
Woche vom 22. bis 128. Dezember: Engliſcher 5 eigen 23 % —— 
56,470, engliſche Gerſte 2003, fremde 14,920, engliſche Mal gerſte 
10,008, fremde —, engliſcher Hafer 272, fremder 32,495 Vils. — 
Engliſches Mehl 12,422 Sack, fremdes 6606 Sack und 9399 Faß. | 
London, 31. Dezember. Getreidemarkt (Schupbekicht) | 
ei 5 —.— Dan: u 50 * — gehandelt, ange⸗ 
n ftetig. Andere Getrei 01 
ah een Sal ve = arten feſt, jedoch nicht 
radford, 31. Dezember. olle und Wollen waaren 
Wolle bei mäßiger Frage ſtramm, wollen t = 
wollene Stoffe geſchäftslos. ee n 7 


12 adgew. 31. Deybr. Robeiſen. Mixed mumbres warrants 


Newyork, 31. Dezember. (Waarenbericht. I 3 
Newyvork ab do. in New⸗Orleans 103. Fetes n * 
123, do. in Philadelphia 123. Mehl 5 D. 50 C. Rother Winter 
Diubcavonae) Tu. Muffe e- . Sa mat Mare Wien 

Kaffe io⸗ 5 ma i 
88. Spec (hört a ee ta (Mare Wien 


Spiritus per 100 Biter a 100 pct. — 10,900 HE. Ist gender Be nom. 50,2—50.5— 
F 49 bez., per dieſen Monat 49,7 dez., per Dezember⸗Januar Mat- ar Aer 5 0 r : Ni Nicht 88 a de 
Berlin, 31. 2 ometer- 28,1. — | bis 49,5, ver Januar⸗ ee do. bez, 5 579 v 51,7 . run . be Rübdl 72 M. Spiritus 47,5 M. — Petroleum loko 
ermometer: 4 N 0 an Sch müde 2 N x Mai⸗Juni 51,9— a 52,9—53 bez., per Ju eg 13 M ra — M. bez. Regultrungspreis 13,25 M. 
Weizen loto M. 15-28 1a eh uguft 59 Biken Ma te ver 1180 1000 Kilo loto alter en er Hannar 13, SR. Br., 13 M. bez. und Gd. — Hering, Scholl, 
ee , . S Gale . 5 n 
1 5 — — &., Ihlen 
acer per dieſen Nena 212207 bez., 8 Sack diefen 1 1 19 80 bezahlt., Deyember- Januar do. 5 5 * 


ril⸗Mai 210 bez., per Mai- Juni K a 3, per Juni⸗Jull | per Haunar- Fehr r 20, ver ‚Fear an bez, per März⸗ 
212 212.2255 * ne 45500 loko ver 1 U agen 131-150 IR April 20.05 era —20,15 — Mebl Nr. Eee 923 f 
nach We 12 4 ab Bahn. beuahit, „ = Beach 1 27,00— 200. Roggenmehl Nr 0 22,75 20,5 
neuer — Sud wu do., per dieſen Monat 140 8 ack. 
5 110 0 9 Januar⸗Februar 140, per Ai-Mai B» u. H. Ba) f 
a e bez., Mai⸗Juni 1 0 Gerſte tolo per 1000 Nilo Stettin, 30. Dezember. An der Byte (Amtlicher Bes 
120—185 nach Qualität a loko per 1000 Kilo⸗ richt) Wetter: Trübe. FIR, Morgens — 0 Grad R., Baro⸗ 
105 165 nach Qua tt be und meſtpreußtſcher ur a 3.2. Wind SO. 
70-140 bez., ruſſiſcher 115—142, —.— er 120-142, ſchleſiſcher en feſt, per 1000 Kilo lolo 2 geringer 160 bis 180 M., 1 
125 142, zaltziſcher —, böhm iſcher 125.—142, ungariſcher —, defekter mittel 18 18500 W. feiner er 206 M., weißer geringer 170-199 M., 1. Er 34 + 020 1A trübe St On. 
— Bahn bez. 1 5 — 5 130 bez., per Dezember⸗Januar | mittel 192—205 M., feiner bis 215 M., per biabr 213,5—213 M, 1 Abuds. 1 28“ 1¼31 [ — 1280 Al bedeckt Ni 
der April Mat — Erbſen per 100 Kilogramm ba. 3 5 Mai» Juni 214 M. bez — Moggen unverändert, per 1000 2. „ Morges. Gl 28“ 160 — 08S 1A bedeckt Ni. 
8 is ug But ität, Futterwaare 138—155 nach ko inländiſcher 126—138 ruſſ. 131136 M., per Januar⸗ 
gun ſen sib. bee eib (le ver IM Pilssram 15. Faß Gern ad ee e e gi 
en ez. — de ramm ohne u Gd. — e unverändert, per o loko Brau⸗ 
bei. — Nabe per 5 Kilogramm I {ofo Ohne Bag 105 51 158-175 m; 150 5 Le 140 Mer Mill, ber 6 Kilo Waſſerſtand der Warthe. 
— bez., der dieſen Mona ez, per Dezember⸗ Januar 70 bez., loco alter neuer ez. — Erbſen ſti ‚ber 
Bus . Mal 70,5706 dei, per Mal- | 1000 92 100 Rod 162—175 M., Futter⸗ 140-160 M. üböt e 
Juni do. — en (raffin.) (Gianbars wbtte) per 10% Kilo» N 00 Kilo loko 9 5 Faß flllſſiges bei Kleinigkeiten 715 M. = HL 
mm mit Faß loko 29 bez., per dieſen Monat 28 bez., per Dezbr.⸗ IR Ha 72 M. bez., per Januar⸗Februar 72 M. Br, per 
ar 26,7 bez., per Januar — ber, per Januar Fehr. — bez, per April Mat 72,05 M. Br., 72 M. Gd. — Spiritus behauptet, ner 
Februar — bez., per Februar⸗März — bez., per März⸗ April — bz. — 1 10,000 Ater Bros. loto obne Faß 47,2 M. bez., per Dezember 47,5 


bedeckt Ni. 
an 1 2 25 11705 9 4 + 33 88 1- bedeckt Ni. 
08ISD bedeckt Ni 


erlin, 31. Dezember. Der geſtrige Verkehr war tro ziemlich langen igen Unthätigfeit ! hervorwagte. Am ſtärkſten wurden Kreditaktien papiere blieben vernachläſſigt, Anla 1 emlich fe 
8 Meldungen von außerhalb matt aber belebt verlaufen. Has beus geworfen, welche ſofort 5 Mk. gaben. Auch Franzoſen 1110 3 Mk. Anleihen wenig verändert und mäßig bel belebt, Bande f b ee 
e Geſchäft eröffnete für einzelne Gebiete weſentlich unter Sonn⸗ ein und Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 24 Prozent. Ruſſiſche An⸗ täten e ausländiſche tbellweſſe niedriger; ebenſo lagen fremde 

abendscour en, N die wiener Vorbörſe mäßig feſte Haltung | leihen fanden zu herabgeſetzter Notiz einige Nachfrage. Ueberhaupt [ Renten ſämmtlich recht matt. Die pre tunde verlie ftill, doch 
Selandt hatte. Als Grund der Baiſſe wurden Englands Rüſtungen | zogen die niedrigen Courſe um die Mitte der Börſenzeit Käufer an, u herabgeſetzten Notirungen ziemlich feſt. Per Ultimo nottren wir 
angegeben ; es trat auch thatfächlich auf die aus London einlaufenden | welche theild aus Meinung, theils für Deckung das Angebot aus dem Franzoſen 427,506, etwas 426,50 ‚Kredit-Aftien 325,50 — „Dis 
Sebeſchen ein weiterer Rückgang ein. Doch trug auch andererſeits [Markte nehmen. Ge a baar gehandelte Papiere lagen im ganzen konto⸗Kommandit⸗Autheile 100,75 — 1,25 99,75 75 —100, Laurahütte an. 
die lleberladung der Börſe mit Hauſſe⸗ Engagements welche immer | recht falt Eiſenbahn Aktien waren ſchwach behauptet und ſtill. Rheiniſch⸗[—4,50, Gelſenkirchen — 5. Prozent, Görlitzer Stammprioritäten 
noch nicht in genügender Weiſe gelichtet erſcheinen zur Verſtärkung des | Weſtſäliſche Eiſenbahn⸗Aktien etwa de 1 Prozent ſchlechter. Rumä⸗ en 1, Oftpreußen 1, Hamburger 2,75 Potsdamer verloren 
Angebots bei, während ſich allmählich auch die Kontremine aus ihrer niſche Eiſenbahnpapiere ziemlich gut 50 Prozent. Der Schluß wär ein wenig beſſer. 


bauptet. Bank- und Induſtrie⸗ 


2 omm. III. 3. 1005 | 91,25 B Centralbk. f. . 1.50 bz G Phönix B.⸗A. Lit. B. 1 105 B Crefeld⸗K. Kempen 15 | 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. pr. B.-. Br. W. 5 100,00 G Centralbl. f. Ind. u. 7 40 0.6: G jRedenbütte 00 8 b. Sn. kr. 28,25 8 91,25 G 
Berlin, den 31. Dezember 1877. | do. unk. rückz. 1105 101,50 bG — 1 1 10,25 G in.-Naff. Sewell 86.00 G orau-Guben 5 2770 G 4 
Breußiſche Ease und Geld⸗ do. do. 1005 100,0 b 77200 bz B [Ahein.⸗Weſtfal. Ind. 4 antover- Altenbel. 5 | 18,40 63 84,50 K 
urſe. Pr. C.-B.⸗Pfdb. kd. 4100,10 bz : Coburg er 15 Gerdt. B. 68 00 * Stobwa er Lampen 4 15,50 ® do. II. Serie 5 101008 
Conſol. as fr 104 00 b3 do. unk. ruͤckz. 1105 6,25 m lerbank Fi 68,00 Union⸗ fr.] 0,60 G z.-Gaſchw.⸗Ms. 5 98,70 bzeß 
do. neue 1 Kur 94,20 tz do. (1872 u. 740 4 (Danziger Bank fr. 26,00 5 unter den Linden 5 12,00 G Mürnch ofen 5 | 6850 G 100,80 bz 
Staats- A 94,10 bz 5 (1872 u. 73) 5 5 . Privatbank 4 101,50 bz G er Bau- V. 105,00 G Magdeb.⸗Halberſt. B35] 65,25 G 103,0 b 
Sant Fe, 93,25 bz (187 5 5 ädter Bank 4 06.25 bz G 1 Fee . 09 G] do. de. 60.5 9475 B 90,8 3 
Kur- u. Nm. Sch. 3 91,25 bz pr. ‚sw. 5 m 95,00 15 do. Zettelbank 4 96 40 bz Münſter- Enſ 5 99,00 8 
Dd.-Deichb.⸗Obl. 410 25 b3 96,00 en & 
4 


Deffauer Grebitbant 4 Met — — 4 50 „ Mordhaufen-tchurt 16 | 28 75 bz 


— — Bar auſttzer 13,50 G 


Bei. Sia n 85 = 00 8 tee Bann 4 85 10 bf G Südbahn 5 84,25 b 103,1 
„ ahn 5 b: 0 
Gl ent. 85 ei Aut, ben 598 3 d. Lena 1 8850 90 ee, Netzte Ob ber Beh 108.00 & 7750 % 
ieinpeouint an 1229 8 ys Bbg 5.110600 54 8 doe. Nbant 4 2,0 „ Jae. 10 0 c eme is wen 
ee > . | do. enen 0 90 e Berl deen 14 | 69,00 65 % Saalbahn 5 | 10,50 @ 208 
ee: 01 00 5 Ausländiſche 0 Bonds. 4100 50 b % Berlin-Anbalt 184,5 23 © Saal-Unftrutbahn 55 ee 
iner a 105.00 b Amerik. rckz. 18816 102 10 do ., Bicont 4 3 BerlinDreöben 4| 950 b Tilſit⸗Infterbur 5 70 25 G 10120 2 
do. trat 4 94.89 bz do. do. 18856 28,10 8 Geraer 4 68½75 bz 3 4 9, bB r 5 i 101' =. 
Bambi Cen, 3, 86 25 bz do. Gba gunde) 5 100 20 1 © [Se Hundeleben ! 40 BB Seria-Henune 14 17500 @ en 
n dee 5 46 f en A| 40  |Selier Rontoagn | Teen 823 
de. 44 4 90 bh Rew-Dit, cf 1080048 Jae Privatbent 4 | 450 es Bahnen 4 805 b R 8070 8 
. nene; 102,00 B n ce (obe 0 10 b Sen ene t 4 105,00 5 . 2850 8 
ne 4 8350 & a anal 54 52,10 1 85 bald dernden 40 % ee, 80 h fe, be 84 884 8 95% C 
Oftpreußiſ e 27 94.30 bz do. ilb.⸗Rente le Credit tb 4 100,30 b G do. Litt. B. 5 ’ do. de 11.15 96.50 & 1 3. 26 
2 0 15 5e . 100. 1888 Ei 5 0 d. Discontobant a 7300 8 linden 14 780 2 8 Berg Märkiee 1 4 110 & 1000 b 25 
penmerſche 36] 30 8 o. Lott-A. u. 1860 5 102,25 b d i NEL dee e |6 = I. » © BE 101,50 ‚0 
do. 4, d d N 1864.— 240.00 0. * echſ . 4 0 0. . h 13 8⁴ 3 101,50 bis 
4 10140 63 3 a melde Boden 1880 © 1 Rh 440 03 6 do Litt. B. 3] 84,60 b 99,10 b 
ee 4 9420 55 ung Ste Gib. At. 5 Medien. Bodencredit ! | 63,50 B a 4 10690 #8. de. de. Lit. O 77,00 HB 9545 0% 
ende 9400 @ Al. „180,75 5 85 500 »Bantlk | 63,50 b5 8 [Prandeburgräehpnig . do 1 ; 100,25 
. 85,00 550 lg ae Be 15 Weininger Orehitbanfi4 | 67 60 b 8 (ade. de. Huhn de. VA 20 bz 99,5 8 
Nu Biere . . Da ene 2.5 olhekeubt. 4 | 96.00 b Pinter Hamm be VIA 99,29 bi 410000 
do. neue A. u. G.) 4 8260 b. Italieniſche Rente 5 | 71,50 b B Norddeuiſche Bank 4 138/00 6 e 16, 25 bz G fache. orf 1 4 9200 B ‚ 
be. «4100.40 63 ie 6 922 70 Per Grit | 8 2 46 ede Al 9909 c feuer deen 5 Tem bo 
„ 7 gericht 10 50 bz mänier 8 N do. Deutige ‚gut be. La 5 do. Düf.-Eib.-Pr 4 | 92,00 8 Karl-Ludwig. J. 5 | 84,60 5 
do. II. 2 innifche Er —| 86.40 bz Oſtdeutſche Oſtpreuß. Eidbahn 427,50 bz B do. do. I 4, 58 00 & do. do. I 5 840 bz B 
— 4/100 40 55 Huss. Gente. Bod 5 75,00 % poſener Spritacten “ 40 % Reger Oer eden do. Dorimd.-Soeila 59,00 45 |de de. II. 5 80 80 f B 
i dad Fug. | 15.0 9 e 00 ihn Diesüferbahn 4 | 92,00 1 de. de. 114 be, de. . 2 8010 0 
Wentenbriefei| 9475 5; do. do. A. v. 18625 | 7640 bz ie, Stern, Sant 828 11 f. 4 (10425 55 de Notdb. Fr. W 8 103 10 h eenberg-Gzeränm, 116 62.45 @ 
Kur u. Neum 4 4 75 b3 „En l. Anl. 3 55 G en. Landwirthſch. 9 5 Litt v. St. Jar. 4 92 50 bz B do. Ruhr Cr „K. 4: 93,00 & do, 1.5 62 0 bG 
ommerſche 4 94.70 b uff. fund. A. 18705 | 80,50 bz oe 9750 Eat N 65175 75 G Rhein⸗Nahebahn 4470 bz G do. do 1.04 85 58825 
oſenſche 11480 uff. conſ. A. 18715 76.90 b bike Sta 1 44100 50 z do. 1.4.) 98.00 bz do. W. 5 2 55 8 
ſch el.: 97.75 B F be. 8. Soden g 9900 1 @ en 4 111900 b3 Bella 498% © Mihe-Säld. Erb f. 12 40 
us U. Weſtf 4 95 75 b do. do. 18735 77,25 G do. 5 4 19, 75 bz do. Lite H. . St. gar. 4 89 30 bz 4 99,50 bz 7 udw bahn F N 
e 4 | 9540 55 do. Bod.-Gredit 5 | 69,50 b de 4 27.50 b 8 do. Lit. O. v. St. gar. 44 99,75 bis 5 Litt. O4, 97,75 3 do 155 51 
e a | 95,40 ba do. Pr. 5 156415 WE rt enbeliten sank 8425 bf B Welmar-Srar ( 31,90 65 i Ri 5 9915 op fire „Bram, Stsb. 3 132450 570 
ABS. | . o. o. Lit. B. „75 0. . 
Seen, 1025 % de b. 1 ee 7.0 19 0 ante. 175 29 gige 23% ei- % jo hausen S. | 95.25 c 
Napoleons d or 5 do. 6. do. do. 75,25 bz Sid 4 10 2,50 = G tterd. 2 116 50 bz II. 4 93,72 B do. n 94 25 57 
s 4418 5 d. . EI 1 ee el f Aug zug je [121,40 5 de. e 110825 8 Deer Rorwefit, P | 7100 1 @ 
Dollars 16.64 G do. de. leine | 75,20 b3 ei Greditbant fr. 101,6 G 4 eg, de, W. 437740 05 ef Wp Litt. B. 5 62.00 
Imperials ' Poln. 9 — U E. 5 60,25 bz affhauſ. Bankv. 4 45,75 bz G Bahn. Weſtbayn 15 | 7175 bz 004 | 92, 40 do. Gold riorität. 5 N 
8 de. er Sale Bantoerein 4 2900 @ Seh enn: 4 | 285 65 . de. 944 3700 aur. Ru 5 62 10 
e Bankust Be. ende, 548 fa Schlef. Vereinsbank fr. 58 50 bf G [ar mern 1 do. de. 4 886,50 5 u 6 
, ES" hl 505 Prreie HEER , ebene 
er. Banfnet 168,25 63 do. Boofe vol ger . 2200 5 .  iforlre| 020 G Kalle 1 e | ae be m 3900 58 ace ee 
Auf. Noten. N Amfterb. 100 1 25 nduftrie-Metien. 85 642,5 G. o. Vl. do. 4 2,75 bz G do. do. 
Dentiche Fonds. do. 180 K. 3 3 Brauerei Papenhofer 4 93,75 G Kescher Ort. 5 | 40,50 8 do. VII. 44| 98,75 do 
a. 55 100tb. 31 183,50 bz ondon 1 Eſtr. 8 T 1 7 Kattun 4 1700 udwigeh.⸗Berba resl.⸗Schw.⸗Hreibg. [4 95,00 bz do do 
23900 b re e Baugeſ. 4 36 25 b; Lüttich imba 118,60 b do. Litt. G4, 95,00 & do. do 
1 674 19,20 3 aris 100 Fr. 8 T Deu. Eiſenb.⸗Bau. 4 3,0 bo Wau Ludwi balen 4 do. Litt. H 45 91,10 bz do. do. 
ns „Obligat.— 133,40 53 Ig. Bkpl. 100 F. 8 T Disch Stahl u. Eiſen. 4 2 dar. fi do. Litt. 1. 4 9140 b do. do. Oblig. ö 
am.-Anl. 4 121,00 bz do. 100 F. 2 Donnersmarckhütte 4 19,00 G Oeſtr.⸗frz. Staatsbahn 4 Cöln⸗Minden IV. 493,40 b 8 Baltiſche, gar. 
20th. -E — 81,00 b 0 Wien öſt. Währ. 3 T. | 167,85 6 Dortmunder Union 400 b G | do. weftbahn 5 170,10 b do. do. V. 491,75 © [Breft«@rajeno 
E Wien a. Wah 2. 160 55 84 Ggellſche asc Act. 1 8,00 8 do. Litt, B . 2,5 b do. do. VII 97,75 e © [Charkow-Afow. g. 
Sslnu-Md.-Pr.-A. 3109,40 bz Petersb. 100 R. 3 W. 20 00 b Erdmannsd. Spinn. 4 850 G Reichenb.⸗Pardubißg 4, 3550 v B ſoalle-Sorau-Guben 5 01 20 bz do. in tr. a 20. 
f. St. Pr.⸗Anl. 3117,00 8 do. 100 Ruß. 2M. | 19870 % |Blora f. Gharkettend. F Charkow. Krementſch. 
J drr. 060 bi Warſchau 100 R. 5 T. | 200,70 3 Slang 928 ere | en Sate, 212 Ke „ Pac er gar, 
g — 0. 0 A . „Woron., gar. 
p. A. v 86 3 17400 55 *) Zinefuß der Reichs Bank für George Merten 4 | 5700 3 Rufffge Stantsbahn s 110 5) do, do. MIN HG lo. Word 
Er „Anl. 35 169,75 bz Wechſel 44, f. => 55 . — e ibernia u. Shamr. 4 4000 58 [Schweizer Unionbahn ! | 290 56 Märkiſch⸗Poſener 4 1101,50 8 Koslow.⸗Woron. Obl. 
Metib, Giſenbſch. disconto in Amſterdam 8 mobilien (Berl.) 4 | 7400 B Schweizer 92 4 | 12,69 b [Magdeb.⸗Halberſtadt 4 9,10 6& rk. gar. 
tagen Loose. — 18,30 55 © erase 27. Fran r. a. M. 18 "Same amfta, Leinen-F. 4 | 61,09 bz |Süböfter: (ond. 4 do. do, de 186514.) 93,25 B Sea Sol. 
55. Pr. pfohr 4 103,00 5 nn) 1 Shen London 4 3 2, Kauchhammer 4 17550 bz Turnau-Prag 4 125,50 © f do. do. de 18734 98,0 G ew, 
Oldenburg. tes 133,10 bz eteröbur 11 210 4 | 64,80 b Vorarlberger 5 do. Leipzig 4 1000 bz eoſowe · Sew 
S. G- C- B- pf. 110% 99,50 bz G Bant- und Ere m en, Fuiſe-Tiefbau⸗Bergw. 4 | 23,00 2 Warſchan- Wien 4 160,50 bz 1 5.75 b Moseo-Rjäfan, g. 
do. de. 92,50 bz & Badische Bank. 0450 8% de g Bergw. 4 118, G be Wittenberge 4 98,10 WB [Mosk.⸗Smolenk 
Oppoth. unk. 5 100,25 bf . . Rheinl. u. Weſtf. 4 2500 bz 0. Gpritfabrit4 15% , Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 74, 0 3 [Schuja-Jvanowo 
En a en 1000 & > Mlıfener Bergwerk | |Beiiwäreen  |6.| 2475 5 di 7 1 ae e 
7 5 . * 
Mrd N 2 5 95,00 bz G pe Comm. ⸗B. Ser. 74,25 b& enden u. Schw. B. 4 58,00 bzes Berlin-Wörlttzer 5 21,50 bz do. Obl. 1. u. II. 4 36.9 3 r II. 
do. Opp.-Pfbbr. 5 94 7 bf @ do. Nate el. 400 es ende. Ci cb 4 | 20,60 530 Berliner Nordhah . do. do. III. conv. 4 | 9150 b. Il 
5 598.25 aſſen⸗Verein. 4 146, u us ftend 4 Breslau⸗Marſchau d 1.5 | 95,50 G do, i 
hönig B.- A. Lit. A. 4 | 365% b. _NChemn.-Hue-&bo 2140 © lDverihleflige Alk 93 & ar 


IN | 92,75 6@ nur Disc. Bl. 1 | 56.0 
Drud und Verlag von W. Decker nd Komp. [K Köitel) in Boten 


